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Berlin 17 März Das Kaiſerpaar machte auch heute
morgen ſeinen gemeinſchaftlichen e bieraop en waglergang Auf
dem Rückwege hatte der Monarch eine Beſprechung mit dem
Staatsſekretär des Auswärtigen und arbeitete ins Schloß zurück
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kehrt mit dem Chef des Militärkabinets Abends nahmenbeire Majeſtäten an der Feſttafel in der ruſſiſchen Bot

ſchaft theil

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 17 März Der Reichstag beendigte heute

zunächſt die zweite Berathung des Kolonial Etats Gegen
ſtand der Erörterung waren zumeiſt die Verhältniſſe in Südweſt
afrika insbeſondere die Abtretungen von Land an engliſche
Geſellſchaften ſowie die Ausſichten die das Land für die deutſche
Einwanderung bietet Der Werth der Kolonie wurde nur ſeitens
des Abg Bebel Soz geleugnet der von der Unwirthlichkeit
Deutſch Südweſtafrikas eine lebendige Schilderung entwarf die
jedoch vor der vom Abg v Cuny natlib mitgetheilten That
ſache verblaßte daß ein beträchtlicher Theil der aus der Schutz
truppe entlaſſenen Mannſchaften ſtatt nach Deutſchland zurück
zukehren dort verbleiben Erſt neuerdings haben 300 Mann
erklärt ſich anſiedeln zu wollen Die Leute dürften aber das
Land doch noch beſſer kennen als Herr Bebel Bezüglich der
Militärdienſtpflicht in den Schutzgebieten ſprach der Direktor der
Kolonialabtheilung die Hoffnung aus noch in dieſer Seſſion dem
Reichstag eine Vorlage machen zu können Als zweiter Gegen
ſtand der Tagesordnung erledigte das Haus das Ordinarium
des Marine Etats Der raſche Verlauf der Verhandlungen
iſt dem Umſtande zuzuſchreiben daß die Erörterung der ufer
loſen Flotteupläne für die morgen ſtattfindende Berathung des
Extraordinariums aufgeſpart wurde

Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß die dritte Leſung
des Etats am 23 März vorzunehmen Die Oſterferien
ſollen am 25 März beginnen und bis zum 16 April dauern

Kriſelt s7
Gegen Schluß der Reichstagsſitzung am Dienstag verbreitete ſich im Hauſe die Rochricht der Staatsſekretär im

Reichsſchatzamt Graf von Poſadowsky habe ſein Ent
laſſung sgeſuch eingereicht Der Beweggrund wird in
dem Umſtand geſucht daß die verbündeten Regierungen von
ſeiner in der Budgetkommiſſion kundgegebenen Zuſtimmung 4
dem Finanzantrag Lieber überraſcht ſind Der Lieber ſche
Vorſchlag der dahin geht die Ueberſchüſſe gegen den Etaks
voranſchlag welche aus den den Einzelſtaaten zufließenden
Zöllen und Verbrauchsſtenern im Jahre 1895,/96 erzielt worden
und die auf 26 Millionen verauſchlagt ſind nur zur Hälfte
den Einzelſtgaten zu überweiſen die andere Hälfte aber zur
Verminderung der Reichsſchuld d h zur Deckung von 13 Mill
Mark im Etgt figurirender Reichsanleihe zu verwenden iſt
wie man weiß auch Gegenſtand einer Sitzung des preußiſchen
Staatsminiſterinms geweſen der auch der Kaiſer beiwohnte
Der Beſchluß der Budgetkommiſſion der mit Zuſtimmung
des Reichsſchatzſekretärs Grafen Poſadowsky erfolgt iſt wird
von dem preußiſchen Finanzminiſter Dr Miguel beanſtandet
unter der Begründung daß die geſetzlichen Vorſchriften über
die Ueberweiſungen nicht lediglich durch eine Beſtimmung im
Etatsgeſetz die der Bundesrath nicht beanſtanden könnte ohne
den ganzen Etat abzulehnen ſondern nur durch ein be
ſonderes Geſetz geändert werden könne Das Staats
miniſterium hat ſich wie die Herrn Miquel naheſtehende
Preſſe trinmphirend mittheilt der Auf am deſſelben an
geſchloſſen Daher die Kriſengerüchte Eine Korrektur des
Beſchluſſes der Budgetkommiſſion könnte ja nun noch im
Plenum des Reichstages erfolgen Die Frage iſt nur ob das
Centrum dem Miniſter Miquel zu Liebe auf die Verminderung
der Reichsſchuld verzichten wird

Wie der Nat Zig mitgetheilt wird ſoll der zwiſchen dem
Finanzminiſter Miquel und dem Schatzſekretär Grafen
Poſadowsky ausgebrochene Zwiſt wegen der Verwendung
der Ueberſchüſſe des Reiches beigelegt ſein Cs wird
beabſichtigt ein Geſetz einzubringen das die Angelegen
heit nicht auf ein odor zwei Jahre ſondern organiſch regelt

Zum Fall Peters
Eine große Rolle ſpielte in den Verhandlungen des Reichs

tages über Dr Karl Peters bekanntlich der angebliche Brief
an Biſchof Tucker Von Fern Bebel wurde behauptet
Dr Peters habe den Biſchof Tucker in Moſchi beſuchen wollen
und dieſer hake ſeinen Beſuch abgelehnt mit Hinweis darauf
daß er einen Mörder nicht empfangen könne worauf Dr Peters
an Tucker ein Entſchuldigungsſchreiben gerichtet habe in welchem
er das ihm vorgeworfene Verbrechen zugeſtanden ſich aber
damit entſchuldigt habe er ſei zur Hinrichtung nach dem Al
koran berechtigt geweſen weil er nach mohammedaniſchem
Ritus mit der Hingerichteten verheirathet geweſen ſei Dieſe
gapee Anſchuldigung erklärt Dr Peters jetzt als erlogen er
habe nie Tucker in Moſchi beſuchen wollen noch habe er
jemals einen Brief an Tucker in der betr Angelegenheit ge
richtet So weit ſind die Thatſachen bis zu dieſem Angen
blicke bekannt Der Streitpunkt um den es ſich handelt iſt
Hat Dr Karl Peters den Brief an Tucker oder einen Brief
ähnlichen Inhalts an einen anderen Miſſionar geſchrieben

Hierzu ſind die offiziöſen Berl Pol Nachr in den Stand
geſetzt authentiſch folgendes feſtzuſtellen

Um den 1 Febr 1892 nicht Ende Februar verließ Peters
mit Freiherrn v Pechmann die Kilimandjarv Station um als

renzkommiſſar für die Verhandlungen mit England an die
ſte zu marſchiren Um den 20 Febr traf er in Tanga ein

wo er vom Gouverneur v Soden erwartet wurde Gegen
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Ende Februar begab ſich Peters mit ſeinem Stabe nach Wanga
wo Konſul Smith ſein engliſcher Kollege bereits anweſend
war Bis gegen Ende März arbeiteten die beiden Herren an
der rn irung am Umba Fluß am 19 März richteten ſie
gemeinſchaftlich ein Geſuch an r beiderſeitigen Regierungen
mit der Bitte wegen der herannahenden Regenzeit die Arbeitenunterbrechen zu dürfen Gegen Ende März iraf bei Dr Peters
die Bewilligung des erbetenen Urlaubs ein er marſchirle dur
das Digoland zunächſt auf die Plantage Lewa zu von wo er ſi
nach Sanſibar einſchiffen wollte Auf dieſem Marſche lagerte
er am 2 April n der engliſchen Miſſionsſtation
Miſoſwe mit welcher er in keinerlei Beziehung trat Von
ſeinem Lager aus ſchickte er am Abend einen Anmeldebrief für
die Plankage Lewa auf die engliſche Miſſionsſtation von Magila
welche einen kurzen Tagemarſch von obiger entfernt liegt mit
wie das in Afrika üblich dem Erſuchen den Brief auf ſeine
Rechnung nach Lewa befördern zu wollen Seinem Erſuchen
fügte er die Worte hinzu Jch hoffe Sie morgen zu ſehen
Am Morgen des 3 April vor Ausmarſch aus ſeinem Lager er
hielt Dr Peters darauf einen Brief vom Miſſionsvorſteher
von Magila in welchem ihm mitgetheilt wurde der
Brief nach Lewa ſei befördert und in dem hinzu
gefügt war man würde ſich in Magila ſehr gefreut
haben den berühmten Forſcher zu Gaſte einzuladen nun aber
ſeien traurige Nachrichten vom Kilimandjaro gekommen nämlich
daß er dort ſeinen Diener und ſeine Geliebte aus Eiferſucht habe
hängen laſſen Dies habe der Miſſionsvorſteher an den kaiſerl
Gouverneur in Dar es Salaam weiter berichtet es werde für
ihn eine große Erleichterung ſein wenn ſich dieſe Gerüchte als
unwahr herausſtellen würden aber leider könne er bis dahin
Dr Peters nicht einladen in der Miſſionsſtation abzuſteigen
Darauf marſchirte Dr Peters am 3 April 1892 nach Magila
und lagerte etwa eine Viertelſtunde von der Miſſionsſtation ent
fernt auf einem Hügel Um mittag ſchickte er den nachfolgenden
Brief auf die Miſſionsſtation der Brief iſt in engliſcher Sprache
geſchrieben wir laſſen ihn aber in deutſcher Ueberſetzung folgen

Mein Herr Jch geſtatte mir Jhren ſzürigen Brief zu be
ſtätigen Was ſeinen Jnhalt anbetrifft ſo iſt es natürlich für
mich ganz außer Frage mich mit Jhnen darüber in Details
einzulaſſen aber da Sie ſagen es würde für Sie eine große
Erleichterung ſein wenn derſelbe als unwahr nachgewieſen
werden könnte ſo freue ich mich Jhnen dieſe Erleichterung zu
geben Jhre Berichte ſind vollſtändig entſtellt es iſt niemals
ein Mann oder ein Weib auf der Kilimandjaro Station wegen
Ehebruchs durch mich zum Tode verurtheilt Es iſt ein an
deres kleines Mißverſtändniß in Jhrem Brief welches ich zur
Kenntniß zu nehmen bitte Sie ſchreiben ich hätte geſtern
vorgeſchlagen nach Jhrer Station zu kommen So weit ich
mich erinnere habe ich nur geſagt ich hoffte Sie heute zu
ſehen Es iſt durchaus nicht meine Gewohnheit Leuten anzu
bieten ſie zu beſuchen die ich abſolut nicht kenne Jch habe
die Ehre Jhr ſehr ergebener Carl Peters

Dies iſt wie das oben genannte offiziöſe Blatt behauptet der
einzige Brief welchen Dr Carl Peters an einen engliſchen
Miſſiongr über die Kilimandjgro Angelegenheit geſchrieben hat

Ein neuer Landesverrathsprozeß
ſteht nicht gegen den Schmied Kunz, wie unſer leipziger

Korreſpondent geſtern meldete ſondern gegen den früheren
Sergeanten Schmidt Konz bevor der bereits früher
einmal wegen landesverrätheriſcher Umtriebe verhaftet war
indeſſen wieder freigelaſſen werden mußte da die Beweiſe nicht
genügend erſchienen zu einer Anklageerhebung Das Material
ſcheint aber in letzter Zeit erheblich gegen Schmidt Konz ge
wachſen zu ſein

Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe
Von dem berliner Eentralkomitee des neugebildeten Schutz

verbandes geht uns folgendes zur Veröffentlichung zu

Auf r u f
Seit der Begründung des Dentſchen Reiches haben Handel

und Gewerbe in unſerem Vaterlande einen mächtigen Auf
ſchwung genommen Die Leiſtungen unſerer Jnduſtrie haben
ſich gewaltig vervollkommnet und gekräftigt Ohne eine gleich
zeitige Unterſtützung durch einen inkelligenten rührigen kapital
kräftigen Handel wäre ein ſolcher Aufſchwung innmöglich ge
weſen Dieſe großartige Entwicklung zu erhalten und zu
fördern die der geſammten Nation zum Segen gereicht iſt eine
der erſten Aufgaben auch für die äußere Machtſtellung und
wehrhafte Sicherheit des Deutſchen Reiches

Die Landwirthſchaft hat gleichfalls von der Kapitalkraft wie
von der Technik des modernen Verkehrs beträchtliche Vortheile
gezogen wenngleich ſie bei uns wie in allen alten Kultur
ländern mit Hinderniſſen zu kämpfen hat welche der Um
wandlung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe entſtammen Dieſe
Hinderniſſe zu überwinden zu mildern iſt eine Aufgabe deren
Bedeutung von keiner Seite verkannt wird am wenigſten von
ſeiten des Handels und der Jnduſtrie

Aber es gilt eben Hinderniſſe zu überwinden nicht Hinder
niſſe zu ſchaffen

Letzteres aber will die heutige agrariſche Bewegung Sich
immer mehr zu leidenſchaftlicher Erregung gegen die übrigen
Stände aufſtächelnd behaupten die Heißſporne der agrariſchen
Vereinigungen daß das Aufblühen von Handel und Jnduſtrie
eine Haupturſache für die gegenwärtig weniger günſtige Lage
der Landwirthſchaft ſei

Aus dieſen Vorſtellungen heraus iſt man zu immer heſtigeren
Ausſällen gegen Handel und Gewerbe und ſchließlich zu per
ſönlichen Angriffen auf die Ehre und Zuverläſſigkeit der An
gehörigen dieſer Berufe gelangt

Soweit dem großartigen Getriebe von Handel und Verkehr
wie eben allen menſchlichen Verhältniſſen la und
Ungebühren anhaften ſind die unmittelbar Betheiligten ſelbſt
einſichtsvoll und ehrenhaft genug und durch ihr Jntereſſe
darauf angewieſen nach Mitteln der Abhilfe zu en einer
Geſetzgebung die ſolches ſachkundig erſtrebt ſind ſie nicht
entgegenGeſetzgeberiſche Eingriffe dagegen welche von feindſeligen

Vorurtheilen ausgehen und genügender Sachkenntniß ent
behren müſſen zerſtörend wirken

Trotzdem macht ſich in immer ſelgend e Grade das Be
ſtreben geltend ſolche verderblichen Einwirkungen auszuübenHohlreiche Beſtimmungen der Gewerbenovelle werden große

Kreiſe ſchädigen und zahlreiche einzelne e erge ſind
immer wieder bedroht und beunruhigt bald die Lederinduſtrie
bald die Tabakinduſtrie heute die Margarinefabrikation morgen
der Buchhandel alle hertindiſtrien durch die ſtand en
griffe auf unſere Hande z wWrrn olitik und unſer geſammtes
gewerbliches Leben durch den Anſturm auf unſere Währung

Unter beſtändiger Gefährdung leidet auch die Börſe auf
deren Mitwirkung die wirthſchaftliche Thätigkeit des Volkes
wie die Finanzen des Staates angewieſen ſind Die deutſchen
Börſen pop für Waaren als für Werthpapiere haben ſelt
Jahrzehnten durch Intelligenz und Arbeitskraft eine Bedeutung
erlangt die es ebenſo ungerecht wie u tig erſcheinen läßt
t tauſendſältigen Bewegungen an polizeiliche Vorſchriften zu

nden
Allen dieſen agrariſchen Beſtrebungen haftet der Charakter

ſittenpolizeilicher Aufſicht an unter welche der Einzelne in
ſeinem Geſchäftsbetriebe im Verkehr mit ſeinesgleichen wie
mit ſeinen Kunden geſtellt werden ſoll Damit wird dem Vor
gehen der agrariſchen Führer ein Stempel der Gehäſſigkeit auf

edrückt welcher mehr noch als aller befürchtete materielle
chaden zur thatkräftigen Abwehr auffordert
Je tüchtiger und ehrenhafter ein Mitglied der ſo verun

glimpften und bedrängten Berufe iſt deſto mehr muß ihm
ſeine redliche Arbeit verleidet werden Gerade die beſten Ele
mente ſind es die der widerwärtige Kampf in den ihr intimſtes
Erwerbsleben und ihre Ehre verſtrickt wird auf die Dauer
entmuthigen muß

Durch Verſcheuchung der Beſten wird der Geiſt von Handel
u za werde die man zu heben vorgiebt vielmehr herab
gedrückt

Dieſe Erwägungen ſind jedoch für den Bund der Landwirthe
nicht vorhanden Er iſt es der in rückſichtsloſeſter keine
Mittel ſcheuender Agitation unter Zuhilfenahme aller kultur
feindlichen Strömungen und aller rückſchrittlichen Beſtrebungen
in offener Feindſeligkeit gegen Handel Gewerbe und Jnduſtrie
gemeingefährlichere Maßregeln zu erzwingen ſucht und ſich die
politiſche Macht erworben hat um ſelbſt gegen den Widerſpruch
der Regierung ſeinen Zielen durch ſtete Wiederholung ſeiner
Forderungen näher zu kommen

So hat ſich denn bereits ein ſchweres Gefühl des Unmuths
und der Empörung in breiten gietn zunächſt der großen
kaufmänniſchen Mittelpunkte geltend gemacht Von ihnen aus
ergeht das Verlangen nach Abwehr immer dringender

Dieſem Verlangen Gehör zu geben haben ſich diejenigen zu
ſammengethan von welchen gegenwärtig der Ruf ausgeht dem
Schutzverbande gegen agrariſche Uebergriffe beizutreten

Am letzten Ende muß deſſen Ziel dahin gehen jenen Gelß
der unter den Fahnen der Agrarier in der deutſchen Volks
e arns mächtig geworden iſt wieder aus derſelben zu ver
reiben
Der Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe wird dieRegierungen da wo ſie Lloſt ölefem Geiſt als einem gemein

chädlichen Widerſtand leiſten unterſtützen er wir den
kegierungen dann mit Nachdruck entgegenzutreten haben

wenn ſie dieſem Geiſt ungerechtfertigte andere Erwerbskreiſe
oder die Allgemeinheit ſchädigende Zugeſtändniſſe machen

Dieſe Ziele ſollen angeſtrebt werden durch Aufklärung der
öffentlichen Meinung durch Beibringung des nöthigen
Materials bei den Parlamenten und Regierungen und durch
energiſche Bekämpfung der agrariſchen Gegner insbeſondereauch bei den Wahlen im Jntereſſe der Wohffahrt des
geſammten Voltes

So ergeht denn an alle deutſchen Staatsbürger ohne Unker
ſchied der Parteirichtung und des Berufes welche die geſchil
derten Gefahren erkennen die Aufforderung ſich ungeſäumtdieſem Verbande anzuſchließen und für die Ausbreitung und
auch finanzielle Stärkung deſſelben nach Kräften einzutreten

Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe
Das Berliner Central Komile

Geh Kom Rath W Herz Stadtrath J Kaempf Dr Ludwig
Bamberger General Konſul Eugen Landau Hermann Jacoby
Rich Roeſicke Karl Schrader James Simon Siegfried Sobern
heim Max Steinthal Stadtcath Dr Max Weigert Friedrich
Goldſchmidt

Geh Kom Ralh Damme Danzig Otto Kühnemann StettinGeneral Konſul Lürmann Bremen Otto v Piiſter Wänchen
Kom und Admiralitäts Rath C Ritzhaupt Königsberg i Pr

Geldbeiträge nimmt der e General Konſul Eugen
Landau Berlin Wilhelmſtraße 70b an Das Bureau
findet ſich vorläufig Berlin Behrenſtraße 58 Wir bitten
dorthin die Anmeldungen zum Beitritt Jahresbeitrag mindeſtens
1 Mark richten zu wollen

Verſchledene Mitthellungen
Eine Vereinbarung über die beim Jubiläumsmahle

des Reichstages auszubringenden Trinkſprüche iſt
dahin getroffen worden daß nach dem Toaſt auf den Kaiſer der
dem Präſidenten gar v Buol zufällt der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe dem Fürſten Bismarck ein Hoch bringt und hier
auf der erſte Vicepräſident die Gäſte leben läßt Fürſt Hohen
lohe hat auch bei der Jubelfeier des Bundesraths den Toaſt auf
den Altreichskanzler geſprochen

Die Zuckerſteuerkom miſſion des Reichstages nahm
am Dienstag mit 12 gegen 9 Stimmen den Anlxag der Kouſer
vativen an die Zuckerſteuer auf 21 ſtatt 24 M wie die Vorlage
wollte feſtzuſetzen Dagegen ſtimmten die Sozlaldemokraten
die Freiſinnigen und drei Centrumsmitglieder Zu Paragraph
72 welcher den Bundesrath zur Aenderung die Ausfuhrzuſchuß
ſätze ermächtigt ſobald andere rübenproduzirende Länder ihre
Exportprämien ändern wurden gegen die Stimmen der Konſer
vativen ein Autrag Richter angenommen wonach der Bundes
rath im Falle der Herabſetzung der Zuckerprämte gleichzeitig eine
entſprechende Herabſetzung der Zuckerſtener auordnen ſoll Die
Paragraphen 73 und 74 betreffend den Höchſtbetrag der jähr
lichen Zuſchüſſe und Einziehung zuvielgezahlter Beträge wurden
geſtrichen

Die königliche Regierung zu Magdeburg hat wie un
magdeburger Mr Korreſpondent uns ſchreibt angeordnvon jedem Lehrer well er ein Süuit nd körperlich ge

üchtigt hat Veranlaſſung ſowie Art undüchtignng in das Klaſſenbu Kdurege ſind Pale wieder
einmal eine Verfügung vom grünen Tiſch Der Verfaſſer der
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ſelben hat ſicher niemals in einer Volksſchulklaſſe mit 60 bis
80 Kindern unterrichtet

Der Bundesrath dürſte ſich demnächſt wieder mit einem
Antrage auf Ausſcheidung der Fleiſchereibetriebe aus der
Nahrungsmiitel Berufsgenoſſenſchaft und Bildung einer
eigenen Fleiſcherei Berufsgenoſſenſchaft zu beſchäf
gen haben Da diesmal dem Vernehmen nach der Antrag durch
ein vom Reichs Verſicherungsamt erſtattetes Gutachten unter
ſtützt wird ſo dürfte er Ausſeht auf Annahme haben

Die amtliche Karlsruher Zeitung beginnt mit der Veröffent
Uichung des Auszugs aus einer demnächſt dem Landtag zugehbenden
Denkſchrift des badiſchen Finanzminiſters über die Verſchul
dung der ländlichen Bevölkerung Badens Danach iſt
die Verſchuldungsſtatiſtik um ſo bemerklenswerther als ſie im
Gegenſatz zu allen ſeitherigen derartigen Verſuchsarbeiten nicht

blos die Real ſondern auch h e der geſammten landwirthſchaftlichen Bevölkerung nachweiſt Jnsgeſammt
wurden 194,474 Landwirthſchaftsbetriebe unterſucht wovon 84,489
rein landſchaftliche Letztere ergaben eine Durchſchnittsverſchul
dung von nur 17 Prozent Alſo ein günſtiges Reſultat

O Nordhanſen 16 März Jn einer von dem liberalen
Wahlverein ſowie dem Männerbildungsvereine heute hier ab
ehaltenen ſtark beſuchten Bürgerverſammlung ſprachenKediger Burſche Magdeburg über die Kirchen und Schnl
olitik des Preußiſchen Staates im laufenden Jahrhnundert
tadtverordneter Grote über das Lehrerbeſoldungsgeſetz

und ſeine Wirkungen auf die größeren Städte ſowie Chef
redacteur Nebelung über die Peters ſchen Greuel in
Oſtafrika ierzu fand die von dem letzten der drei Redner
eingebrachte Reſolution einſtimmige Annahme welche ſich gegen
Pekers richtet und den Abgeordneten der Linken Dank ausſpricht
für das gerechte Gericht welches ſie über die in Afrika verübten

allen kulturellen Rechtsbegriffen und allen Geſetzen der Moral
hohnſprechenden Schandthaten von Dr Peters und Genoſſen ab
gehalten haben

Muünchen 17 März Dee Prinzregent ernannte den
Landtagsabgeordneten Dr Eugen Vuhl in Deidesheim deſſen
Brnuder der Reichsrath Armand Buhl kürzlich geſtorben iſt zum
lebenslänglichen Reichsrath

e Ansland
OeſterreichUngarn

Der Kaiſer empfing am Dienstag den Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Goluchowsti in längerer Audienz

Jtalien
Das Kabinet Rudini hat ſich am Dienstag der Deputirten

kammer vorgeſtellt
meldet Die Tribünen der Deputirtenkammer ſind überfüllt
Die Kammer ſelbſt iſt ziemlich beſucht Auf der Straße vor
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der Kammer hatten ſich nur wenige Perſonen eingefunden
Defelice und Bosco die durch den Amneſtie Erlaß in
Freiheit geſetzten ſozialiſtiſchen Deputirten wurden beim
Betreten des Palais am Monte Citorio von ihren Freunden
durch Beifallsruſe begrüßt Bei Eröffnung der Sitzung
leiſteten Defelice und Bosco den Eid ohne Zuwiſchenfall
Miniſterpräſident Rudini verlas eine Erklärung in der
zunächſt der unglücklichen aber tapferen ohne jede Vorbereitung
zur Schlacht geführten Armee in Afrika ein vertrauens und
hoffnungsvoller Gruß übermittelt wird Dann heißt es in der
Erklärung das vorige Kabinet habe nach der Schlacht vom

1 März erſtens dem General Baldiſſera volle Freiheit gelaſſen
alle Maßregeln zu treffen welche die Lage erheiſche einſchließ
lich der Aufgabe von Adigrat und Kaſſalg und zweitens am
8 März den General Baldiſſera angewieſen über den Frieden
unter den günſtigſten Bedingungen zu unterhandeln
General Baldiſſera habe telegraphirt daß er die zweite
noch nicht abgegangene Hälfte der Verſtärkungen
nicht mehr benöthige Das jetzige Kabinet
werde die Friedersverhandlungen mit Beſonnenheit und
Würde fortſetzen Das Kabinet glaube daß es weitaus vor
zuziehen ſei anſtatt einen Vertrag abzuſchließen
thatſächlich eine den italieniſchen Jntereſſen ent
ſprechende Sachlage zu ſchaffen
würden die Feindſeligkeiten fortgeſetzt werden as
Kabinet werde niemals Ansdehnungspolitik treiben
und wolle die Eroberung von Tigre nicht Wenn die
Ereigniſſe uns dahin führen ſollten einen Friedensvertrag
feſtzuſetzen ſo würden wir keineswegs in denſelben die
Bedingung aufnehmen wollen daß wir das Protektorat über
Abeſſynien beanſpruchen Der Miniſterpräſident verlangt
ferner einen Kredit von 140 Millionen Lire durch Aufnahme
einer Anleihe im Jnlande deren Verzinſung mir zu einem
ſehr geringen Theile das Budget des laufenden Finanzjahres
belaſten würde und ruft die Einigkeit der Kammer an Wir
werden, ſchloß der Miniſterpräſident in der auswärtigen
Politik wie bisher das weiſe Verhalten befolgen welches uns
diejenigen freundſchaftlichen Beziehungen und Bündniſſe ver
ſchafft hat die wir unerſchüttert und treu bewahren werden

Wir bitten nicht um Jhr Vertrauen wir werden uns beſtreben
uns daſſelbe zu verdienen

Rudini wurde beim Verleſen ſeiner Erklärung wiederholt
durch Beifallsrufe unterbrochen beſonders beifällig wurde
der Gruß an die Armee aufgenommen und auch der Schluß
wurde warm begrüßt Rudini verlangte die Dringlichkeit für
die Kreditvorlage für Afrika und ferner daß die Ernennung
einer Kommiſſion von neun Mitgliedern zur Prüfung der
Vorlage dem Präſidenten übertragen werde Der Vorſchlag
Rudini s wurde faſt einſtimmig angenommen Der
dem Kabinet durch die Kammer bereitete Empfang war vor
trefflich Die Sitzung der Kammer wurde dann aufgehoben
und das Kabinet begab ſich nach dem Senat zur Verleſüng der

Erklärung
Ueber den Afrikakredit meldet ein weiteres Telegramm

aus Rom Wie in den Wandelgängen der Deputirten
kammer verlautet ſchlägt die Regierungsvorlage betreffend
den Kredit für Afrika einen 140 Millionen Lire
nicht überſteigenden Kredit vor für die bereits ge
machten und für die im Jahre 1896 für den Krieg in
Afrika noch zu machenden Ausgaben Es würde eine ſtufen
weiſe Ausgabe von im Jnlande zahlbaren Titres zu einem
Zinsfuße von 41 Proz netto gemacht werden mit der Er
mächtigung einen Theil dieſer Titres wenn es nöthig ſein
ſollte durch einen Theil der 5prozentigen Rente zu erſetzen
aus dem Fonds welchen die Darlehns und Depoſitenkaſſe

r die Zwecke der rückkaufbaren Schulden beſitzt ſo daß die
egebung der 4 proz Titres im Jnlande den Zeitumſtändenam beſten angepaßt geſchehen könnte

Das neue Kabinet ließ am Dienstag durch die offiziöſe
ſeine Stellung zum Dreibund erklären Jn

m Artikel mit der Ueberſchrift Die Traditienen der
dußeren Politik wird ger daß die auswärlige Politik
Vtaliens nunmehr keiner Disknſſion mehr unterworfen ſei da
Miniſterwechſel auf ſie keinen Einfluß haben Man betrachte

Aus Rom wird darüber folgendes ge
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Jn zwiſchen g

er

in Italien jetzt den Dreibund als ſelbſtverſtändlich
an der Spitze der Regierung ſtehe der Mann der 1891 die
Verträge erneuert hat Marineminiſter ſei gegenwärtig der
Mann der dieſe traditionelle Polilik fortgeſetzt hat und
Miniſter des Aeußeren der Edelmann der im Jahre 1893
durch das Feſt das er dem deutſchen Kaiſerpaar gab ſelbſt
den König überraſchte

Die Nniverſität in Neapel wurde tnfolge der Unruhen
wegen Afrika geſchloſſen

Die Dongola Expedition
Jm engliſchen Unterhanſe erklärte am Dienstag abend

Unterſtagtsſekretär Curzon es habe ein Meinungsaustauſch
zwiſchen dem italieniſchen Botſchafter Ferrero und der
engliſchen Regiernng über den Vormarſch der Aegypter
und auch zum Theil der italieniſchen Regierung und dem eng
liſchen Botſchafter in Rom Sir Clare Ford ſialttgefunden
Die italieniſche Regierung habe erklärt ſie würde mit
Vergnügen Schritte der ägyptiſchen Regierung zum Vormarſche
in der Richtung nach Dongola ſehen der nicht anders als
vortheilhaft für die Stellung der italieniſchen
Truppen bei Kaſſala ſein könne aber es ſeien keine
Verſprechungen hinſichtlich einer Hilfe gegeben worden Bei
dem jetzigen Stand der Dinge könne kein Schriflwechſel ver
öffentlicht werden

Jn Frankreich iſt man bekanntlich von dem Vormarſch der
engliſch ägyptiſchen Truppen nicht ſonderlich erbaut So er
klärte anch am Dienstag der Miniſter des Aeußern Berthelot
im Miniſterrathe der großbritanniſche Botſchafter Marquis
von Dufferin habe in einem Schreiben den Plan der
Expedition nach Dongola mitgelheilt Er Berthelot habe
hierauf Marquis von Dufferin gufgeſucht von ihm Auskunft
über die Urſachen und das Ziel der Expedition erbeten und
die Aufmerkſamkeit deſſelben auf die gefährlichen Folgen
dieſer Expedition gelenkt

Inzwiſchen vervollſtändigen die ägyptiſchen Militär
behörden mit Beſchleunigung die Vorbereitungen
für den Vormarſch die Heranſchaffung der nöthigen Ver
proviantirung und die Zuſammenziehung der Truppen in
Wadihalfa werden indeß 3 bis 4 Wochen in Anſpruch nehmen
Den Oberbefehl über die Expedition wird wie ſchon gemeldet
Sir H H Kitſchener Paſcha der Oberkommandant der
ägyptiſchen Armee führen Slatin Paſcha wird ſich der
Expedition anſchließen

Prozeß Jameſon
Mit größter Gemüthlichkeit führt man in London den

Prozeß gegen Jameſon Am Dienstag vernahm man wieder
einmal ein paar Zeugen Der Soldat Hill ſagte aus Jameſon
habe in Pitſani in einer Anſprache an die Mannſchaften vor
dem Anfbruch geſagt es handle ſich um eine Ueberraſchung
Er hoffe Johannesburg zu erreichen bevor die Buren ſich
ſammeln könnten wenn man aber auf Schwierigkeiten ſtieße
würden berittene Schützen der Kapkolonie und berittene
Polizeimannſchaften aus Natal zu ihnen ſtoßen die
Grenzpolizei von Bechnangland würde ſich ihnen vielleicht
unterwegs anſchließen Sodann wurde der Brief des
Johannesburger Reformkomitees in welchem Jameſon gebeten
wird den Uitlanders zu Hilfe zu kommen verleſen Der
Soldat Cumming ſagte aus Jameſon habe erklärt die
Johannesburger würden ſich mit ſeiner Truppe vereinigen
Die wetlere Verhandlung wurde hierauf wiederum um eine
Woche vertagt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 17 März Die bisherigen Privaätdozenten in der
mediziniſchen Faknultät erſter Aſſiſtenzarzt am kliniſchen Jnſtitut
für Chirurgie Dr Dietrich Naſſe Abtheilungsvorſteher am
phyſiologiſchen Jnſtitut Dr Johannes Thierfelder und
erſier Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſchen Klinik Pr Maximilian

oeppen ſind zu außerordentlichen Profeſſoren in derſelben
Fakultät ernannt worden

e

Gerichtsverhandlungen
8 Leipzig 17 März Urtheil gegen Rechtsanwalt

Friedrich Anſtiftung zum Münzverbrechen Jn
der Anklageſache gegen Rechtsanwalt Friedrich hat das er
kennende Gericht beide vorliegende Fälle als Erpreſſung an
geſehen und ſeine Handlungen als eines anſtändigen Mannes
unwürdig bezeichnet Neben 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß von
welchen zwei Monate durch die Unterſüchungshaft als verbüßt
erachtet wurden erkannte das Gericht auch auf drei Jahre Ehr
verluſt und betonte daß das Strafinaß nicht höher genommen
worden ſei weil ihn daſſelbe auch ſonſt ſehr ſchwer treffe Aus
ſchluß aus dem Anwaltsſtande dem Offiziercorps 2c Friedrich
nahm das Urtheil gefaßt auf Der Manuſakturwaarenhändler
Wittkowsky aus Jnowrazlaw wollte einen hieſigen Lithographen
zur Anfertigung von 20,000 Drei Rubelnoten gegen eine Zahlung
von 10,000 Mark verleiten und ſcheinbar ging der Lithograph
auch auf die Sache ein meldele aber alles der Polizei Als
Wittkopsſy die Schainche fertig holen wollte wurde er ver
haſtet und das Landgericht verurtheilte den Manufakturwaaren
händler zu 1 Jahr Gefängniß 3 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht

4 Eiſenach 17 März Zweikampf Mit einem ſeltenen
Ia hatte ſich die Strafkammer unſeres t dieſer

age zu beſchäftigen Er betraf einen ſtudentiſchen Zwei
kampf der vor zwei Monalen wen zwei Beſuchern der
Forſtlehranſtalt r und Hölzerkopf ausgefochten
worden iſt Die Urſache der Menſur die nach den üblichen
Regeln l wurde war eine Beleidigung Die Ver
ſöhnungsverſuche waren vergeblich geblieben Fiſcher hatte eine
unerhebliche Köpfwunde davongetragen Die Sache gelangte zur
Anzeige worauf die Duellanten von der Großhzl Staatsan
waltſchaft in Anklagezuſtand verſetzt wurden Jn der Verhand
lung waren beide geſtändig Dem Antrage des J Staatsanwalts
gemäß wurden ſie wegen Uebertretung des 8 205 des Str

hege zu einer Feſtungshaft von 3 Monaten ver
urtheilt
R Naumburg 17 März Die Strafkammer ver

handelte geſtern über drei Bremſer Hintzſche Klein und
Krüger aus Halle die durch pflichtwidrige Bedienung ihrerBrenſen es verſchuldet haben ſollten daß in einer September

nacht vor Js auf dem Bahnhofe Wetterzeube Weißenfels Zeitz
der abgekoppelte hintere Theil eines Güterzuges ins Rollen
gerieth und eine halbe Meile zuücklief Das Gericht erkannte
jedoch auf Freiſprechung Der Gutsbeſitzer Henſel aus
Staſchwitz bei Zeitz hatte eines Tages Allersrenten Marken

er nun von einer in ſeiner Verwahrung befindlichen Karte einige
abgelöſt und für ſich verwendet aber überſehen daß es keine
Marken der Anſtalt SachſenAyhalt ſondern ſchleſiſche waren
wodnrch das Verſehen an den Tag kam Er wurde zu 50 M
Strafe verurtheilt

kleben ſollen aber keine zur Hand gehabt kurz entſchloſſen hatte

Provinzialnachrichken
W Onerfurt 16 März lAusſtellung Die vom Ge

werbevereine veranſtaltete Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten
fand geſtern ihren Abſchluß Die Zahl der Ausſteller betrug 88
ausgeſtellt waren über hundert Gegenſtände Zur Vertheiinng
kamen 21 Preiſe à 3 M nebſt Diplom und 42 ehrende Aner
kennungen mit Diplom

J Hohenmölſen 16 März Jubiläum Herr Paſtor
und Kreisſchulinſpektor Topf in Köttichau feierte dieſer Tage
ſein 25jähriges Ortsjubiläum Die die Parochie bildenden Ge
meinden Köttichau und Döbris ſchenkten ihm aus dieſer Ver
anlaſſung einen Lehnſeſſel

Lützen 16 März arg FenchelhandelDie behördliche Erlaubniß zur Enteignung des Grund und
Bodens zum Bau der Strecke Poſerna Rippach Lützen Groß
zſchocher bis zur ſächſiſchen Grenze iſt ertheilt Da das Ent
eignungsverfahren auf ſächſiſchem Gebiete bereits vor längerer
Zeit erfolgte ſteht zu erwarten daß der Bahnbau bald ſeinen
Anfang nehinen wird Der Geſchäftsgang auf dem Gebiete
des Fenchelhandels iſt ſeit Beginn des Jahres einem be
ſtändigen Wechſel unterworfen geweſen Man deutet in Geſchäfts
kreiſen den eigenartigen Geſchäftsgang dahin daß derſelbe allein
anf die durchgängig gut gerathene reichliche Ernte zurückzuführen
ſei Jn Jahren in denen der Fenchel weniger gut gerathen iſt
und verſchiedene Fenchelſorten in den Handel kommen war ſtets
ein andauernd flolter Geſchäftsgang zu beobachten Jnu letzter
Woche iſt das Geſchäft wieder etwas lebhafter geweſen Das
Angebot iſt gegen die Nachfrage bedeutend zurückgeblieben was
ſeinen Grund darin hat daß die Prodnuzenten auf höhere Preiſe
rechnend mit ihrer Waare zurückhalten Kammfenchel wird jetzt
e n Strobfenchel mit 15 16 M pro 50 Kilogramm

ezahlt

Weiſtenfels 17 März Stadtverordnetenwahl
Rekognoszirt Heute fanden 3 Erſatzwahlen für

die Stadtverordnetenverſammlung ſtatt auf 8 Kandi
daten der bürgerlichen Parteien zerſplitterten ſich 352 Stimmen
während die 3 Kandidaten der Sozialdemokraten 250 Stimmen
auf ſich vereinigten und letztere mit ihren Kandidaten mit in die
Stichwahlen kamen Der vor einigen Wochen im Leißlinger
Hoßze aufgefundene Erſchoſſene iſt als der Gaſtwirth
Emil Grün aus Brettenheerda ermittelt worden

Plötzky 16 Zur Zum Smok ſchen Morde Jn
Angelegenheſi des Smok ſchen Mordes weilte hier eine Gerichts
kommiſſion beſtehend aus fünf Herren die unter Vorſitz des
Landgerichtsraths Meinhardt im Müller ſchen Gaſthofe einen
Lokalterwin abhielt Die einzelnen Räumlichkeiten des Lokals
wurden eingehend beſichtigt Wie man hört werden Donnerstag
Soegre Vernehmungen von ſechs Zeugen in Magdeburg ſtatt

nden

a Torgau 16 März Abiturientenprüfung Unter
Vorſitz des Provinzial Schulrathes Dr Troſien fand heute vor
mittag am hieſigen Gymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt
welcher ſich der einzige Ober Primaner Ehrenhauß zu unter
ziehen hatte Derſelbe wurde jedoch auf Grund rer ſchriftlicher
Arbeiten dispenſirt Ein Auswärtiger ſog Wilder der in die
Prüfung eintrat beſtand dleſelbe

P Staſfurt 17 März Stadträthe Verſchüttet
Von den Stadträthen deren Wahlzeit Mitte Juli ablänft
wurden heute wiedergewählt die Herren Disponent Göldner
und Sanitätsrath Dr Geiß für Brauereibeſitzer Aug Niemann
wählten die Stadtverordneten Herrn Kaufmann Eichler vom
Syndikat Jn Leopoldshall wurden heute mittag 2 Berg
leute verſchüttet Einer rettete ſich ſelbſt an der Befreiung des
anderen wird noch gearbeitet

z Aus der Provinz 17 März Ein Radikalmittel
Die Schulgemeinde W hat nachdem ihreiKlagen über den Lehrer

weil unbegründet nicht Gehör fanden der Behörde in einer
Eingabe allen Ernſtes damit gedroht aus der Kirche auszu
ſcheiden falls der Lehrer nicht verſetzt würde Man glaubt ſo

einen Druck auf die Behörde auszuüben damit dieſe der Gemeinde
zu Willen ſei Die Erregung kommt hauptſächlich daher weil
der Lehrer der Gemeinde einen zur Schule gehörigen Stallraum
den ſie ſeit einigen Jahren eigenmächtig zum Spritzenſchuppen
eingerichte und benutzt haite der weiteren Benutzung entzog
die Gemeinde iſt dadurch in die Nothwendigkeit verſetzt auf eigene
Koſten ein Spritzenhaus zu erbauen Die Spritze hat vorläufig
in dem Stall des Ortsrichters ein Unterkommen gefunden wofür
dieſer eine Entſchädigung von 10 Mk jährlich erhält Der Lehrer
erhielt nichts Zu einer Ausſprache zwiſchen der Gemeinde und
der geiſtlichen Behörde iſt es bereits gekommen r

Ordensverleihung Dem Hauptmann der Landwe xJufanterie a
Rentner Albert Jdold zu Erfurt iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
verliehen worden

Eiſenach 17 März Hiſtoriſches Feſt ſpiel Zur
Erinnerung an die Eröffnung des erſten Reichstages wird am
21 März im hieſigen Siadttheater ein von Herrn Pr Flex hier
verfaßtes hiſtoriſches Feſtſpiel betitelt Durch Kampf zum
Ziel zur Aufführung gelangen mit dem 8 lebende Bilder ver
bunden ſind Der Großherzog wird der erſten Aufführung
der noch mehrere folgen werden beiwohnen

Weimar 17 März Eiſenbahnunfall Heute nacht
riſſen ſich von einem nach Erfurt gehenden Zuge re der Nähe
der eiſernen Brücke bei Gaberndorf einige Wagen los welche
ſtark beſchädigt wurden Menſchen ſind nicht verletzt worden

H Altenburg 18 März Schenkung Ein Bürger derſchon im Juli 1894 Herrn Archidiak Dietrich 1000 M als Beitrag
zu den Koſten des Umbaues hieſiger Brüderkirche einhändigte
übergab demſelben Geiſtlichen jetzt wieder die gleiche Summe
u gedachtem Zwecke Hoffentlich wird der Umbau nunmehr in

Angriff genommen da die Kirche kaum noch benutzt werden
konnte und im Winter ſogar gänzlich geſchloſſen bleiben mußte

X Gera 17 März Erbherrſchaften Kirchenbau
Früher als urſprünglich in Ausſicht genommen war ſind die
Erbherrſchaften aus Jtalien r Die Urſachebildet die Erkrankung eines Prinzen und einer Prinzeſſin Jn
dem in die ſtädtiſche Trinitatiekirchengemeinde eingepfarrten Vor
orte Debſchwitz der über 6000 Einwohner zählt ſoll der Diakonus
an St Trinilatis künftig Wohnung nehmen Der Bau einer
Kirche in Debſchwitz iſt nur eine Frage der Zeit

J Eiſenberg 14 März Landwirtbhſchaftliches
Vogelſchutz Jn der geſtrigen Verſammlung des
e per Vereins wurde einſtimmig beſchloſſen Mitte Juli d J
n Eiſenberg eine allgemeine Vieh beſonders Fohlenſchau
abzuhalten Mit derſelben ſoll eine Ausſtellung landwirthſchaft
licher Geräthe verbunden werden Zur Errichtung von Holz
baracken zum Schutze des Viehes und der Geräthe wurden aus
der Vereinskaſſe 600 M bewilligt Trotz der reichs und
andesgeſetzlichen Beſtimmungen wonach das Fangen von Sing

vögeln mit 150 M oder re Haft beſtraft wird iſtdoch jenes Vergehen in unſeren Wäldern ein vielgeübter Sport
Der Verſchönerungsverein hat auf die Anzeige eines Vogel
fängers die zur Beſtrafung führt eine Prämie von 5 M aus
geſetzt Auch gegen andere Vertilger von Singvögeln beſonders
die Krähen iſt der Kampf bis aufs Meſſer eröffnet worden

Kursdorf zahlt für jedes zerſtörte Krähenneſt
30 Pf
S Leipzig 17 März ſUmbau der Univerſitätskirch e Die alte Pauliner Kirche ſoll ſofort nach Be

endigung des Umbaues der Johannis Kirche zwecks umfaſſender
Renövation geſchloſſen werden Der achreiter wird als
hiſtoriſches Wahrzeichen auch der umgebauten Kirche erhalten
bleiben



n

Roſtlau 17 März Panbwmord Vor mehreren Wochen
wurde in der Nähe von Wallwitzhaſen der Leichnam eines Schiffe
eigners aus Alleben mit gehrochenem Genick aus dem Waſſer
gezogen Als Todesurſache nahm man einen unglücklichen Sturz
bom Kahne an da indeſſen der anſehnliche Betrag der gezahlten
graden entſtand der Verdacht eines Verbrechens Den
Rachforſchungen des Kriminalkommiſſars Steinweg gelang es
weitere beſtimmte Verdachtegründe zu ſammeln ſo daß zwei der
That verdächtige auswärtige Schiſfer in Unterſuchungshaft ge
nommen wurden
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Ermordung eines Nadfahrers Der Bureangehilfe Neu
mann aus Berlin gebürtig wurde wie aus Marburg berichtet
wird als Leiche in der Lahn gefunden Er hatte am Sonntag
eine Radfahrtour unternommen von der er nicht zurückgekehrt
iſt Die Umſtände unter denen die Leiche gefunden wurde laſſen
als ſicher erſcheinen daß ein Verbrechen vorliegt Die Unter
fuchung iſt eingeleitet

Deſertirter Lientenant Flüchtig geworden iſt der Premier
Lieutenant v Horn aus Graudenz Der Flüchtige welcher
Civilkleidung trägt fürchtete wie amtlich feſtgeſtellt worden iſt
wegen einer an einem Untergebenen begangenen ſtrafbaren Hand
inng die zweifellos ſeine Enkfernung aus dem Offiziersſtande
zur Folge gehabt hätte zur Rechenſchaft gezogen zu werden
Sein Aufenthalt iſt unbekannt

Neberfahren Drei Streckenarbeiter die von der Arbeit nach
Hauſe gingen wurden wie der Volksztg aus Cofel telegraphirt
wird unweit des Bahnhofes Leſchnitz von einem Schnellzuge
überfahren und getödtet Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich in
Lublinitz wo der Vorarbeiter Spring und der Strecken
arbeiter Dubiel durch Ueberfahren ihr Leben verloren

Eine Waiſe geſucht Unter den Zeitungsnachrichten über
das Unglück auf der Kleophasgrube befand ſich auch die
Notiz daß ein noch nicht ſchulpflichtiges Mädchen eine
Waiſe ſeinen einzigen Ernährer den Bruder verloren habe
und daß das Kind nun vollſtändig verlaſſen ſei Dieſer Umſtand
erweckte die Theilnahme einer reichen Dame in Charlotten
burg deren Ehe kinderlos geblieben iſt derartig daß ſie das
Mädchen an Kindesſtatt anzunehmen beſchloß und mit der von
Gieſche ſchen Generaldirektion dieſerhalb in Verbindung getreten
iſt Es werden nun Nachſorſchungen nach dem gegenwärtigen
Aufenthalt des Mädchens angeſtellt

Erfroren Während einer furchtbaren Sturmnacht ſind nach
zuverläſſigen Berichten jüngſt in der ruſſiſchen Provinz Orel
130 Perſonen erfroren auch eine Menge Pferde und Vieh iſt
zu Grunde gegangen

Amerikaniſche Juſtiz Wegen Tödinng eines Menſchen
wurde in Waſhington Miß Eliſabeth Flegler zu dreiStunden Gefängniß und 500 Dollars Geldſtrafe verurtheilt
Freilich iſt ſie die Tochter eines Brigadegenerals und der Ge
ſödtete nur ein armer Nigger der ſich in Flegler s Garten einige
Aepfel ſtahl Das Scheuſal ſchoß den armen Burſchen ohne
weiteres vom Baume herunter Die drei Stunden Gefängniß
büßte ſie am 10 März im Sprechzimmer des Gefängniſſes ab
währenddeſſen hielt ihre Equipage vor der Thür die ſie nach
Verbüßung der Strafe wieder nach Hanſe brachte

Exploſion auf einem Schiffe
Brüſſel 17 März Die Exploſion auf dem Kongo

dampfer Maleadi erfolgte während der Nacht Alles
ſchlief Das Schiff lag ruhig im Hafen als 12,000 kg
Pulver explodirten und der Dampfer in Stücke zerriß
14 Offiziere welche in den Kongoſtrom geſchleudert wurden
retteten ſich durch Schwimmen 25 Europäer und 16 Neger

es ſind furchtbar zerſtümmelt im Kongoſtrom auf
gefunden

Lehzte Telegramme

Berlin 18 März Der Kaiſer trug bei dem geſtrigen
Diner in der ruſſiſchen Botſchaft die Uniform ſeines
85 ruſſiſchen Jnfanterie Regiments und hatte zum Helm den

rothen Federbuſch angelegt Das Kaiſerpaar war in heiterſter
Stimmung und nahm lebhaft an der Unterhaltung theil

Nachdem der Champagner ſervirt worden war dankte der
Kaiſer dem Botſchafter in herzlichen Worten und ſtieß mit
ihm an Um 9 Uhr wurde die Tafel auſgehoben und im

allſaale ſowie im anſtoßenden Saale der Gemahlin des
Botſchafters der Kaffee ſervirt Um 11 Uhr ging das
Kaiſerpaar zum Schloſſe zurück

17 März Etwa 1000 Holzarbeiter und viele
Gläsſchneider größerer Facettenſchleifereien haben die Arbeit
niedergelegt

London 17 März Jm Unterhauſe beantragt Herbert
Whiteley eine Reſolution welche die Regierung dringend
auffordert durch ein internationgles Abkommen eine ſtapile
Parität des Silbers und Goldes herzuſtellen Der
Schatzkanzler erklärt die Regiernug gehe nicht von
dem vorjährigen ähnlichen einſtimmigen Beſchluſſe
des Hauſes ab Die Herſtellung der feſten Porität
ſei gänzlich unabhängig von den Marktſchwankungen Die
Regierung iſt zu Unterhandlungen mit ſremden Ländern bereit
um das Uebel aus dem Silberpreisfall zu vermindern jedoch
nicht bereit die Goldwährung anfzuheben Etwas könne ge
ſchehen um den Silberwerth zu heben das iſt die Förderung
der Silberverwerthung in Jndien ein Weitergehen ſei der
Regierung unmöglich ohne Englauds Wohlſtand zu gefährden

Govan g Clyde 17 März Der heutige Stapellauf des
Kreuzers Dido mißlang Beim Hinabgleiten blieb da g
Schiff ſtecken und iſt noch in einer gefährlichen Lage

Petersburg 17 März Die ruſſiſche Telegraphenagentur
meldet Fürſt Ferdinand von Bulgarien kommt Ende
März auf einige Tage nach Petersburg

nhandol Gewerbe und Verkehr
d Vom Kohlenwarkte Essen 17 März Infolge
Les stetig zurückgehenden Absatzes erfolgten auf mebreren

echen Arbeiter Kündigungen zum 1 April
Wochenübersteht der Reieheunnk vom 14 März

Berlivn 17 März
Akti va

1 Metallbest der Beestand an kursfüähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od aus Münzen das Plund ſein zu
1392 M berechnet M 941,246,000 Abn 487,000

2 Best an Reichskassenscheinen 24,050,000 Zun 434,000
3 do an Noten anderer Banken 10,884,000 Zun 1,263,000
4 do an Wechseln 578,6 0,000 Zun 20 362,000
5 do an Lombardforderungen 78,794,000 Abu 2,689,000

5,679,000 Zun 386,9003 do an Pffekten
7 do an soustigen Aküven 44, 095,000 Zun 5,983,000

Passiva
g das Grundkapital M 120,000,000 un verändert
9 der Reservefonds 30 000,000 un veründert

10 der Betrag der uml Noten buyuG6,268 000 Aba 1,405,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 528,394,000 Zun 20,534,000
12 die sonstigen Pasi ven 4 v,341 000 Zun 113,000

32 Pfg Heunige Fahrticfe 78 Zoll österr Mass

Getreidoe Wasserstäude f bedeutet über unter MNuls

New PTork 17 März eegr Rother Winterwefzen do81 Weizen iärgz 713, April 709, Mai 70 Juli 69 Sanie un Vnetzut e Fall Wuels
Mais März 37 Mni 355 Juli 365 M ehl 2,60 Getreide Artern Brückenpege 16 März f 42 17 Mär 28 6

fracht 12 Weiesenfols Oherpexel 2,92 86 6r März Telegr Weizen März 61, Mai 63 Uvterpesgel 7 u 133 v An za 7F 7

Mais März 28 e rothen rz r 6Ua wvarg Mr Woleen loeo ruhg holeleintgehe Aen Oherpexel 16 März f3,17 17 März f 9,03 14
e neuer 152 158 Roggen loco rubig hiesiger r erubon ntorprge t 43 133 z ZDmeeklenhurgiseher loco nener 134 138 russischer loco ruhig loro Kalbe Fuer r t 7 3,44neuer 84 86 IIafer ruhbig Gerste rubig go On peg 2,64 t 46 13 7I ei a rx 17 März Werzen per 1000 kg netto in ländischer 158 V r 2 3,92 r 2 42 7
his 161 M bez u Br do aus ändischer 155 163 M bez u Hr m orau W getwo in ländischer 129 131 M bez a o S o BlvoBr do aus ländischer 127 132 M bez u Br Ruhig Gerste r ärz al Wuche f re r eper 1000 kg neito Braugerste 145 163 bez u Br leinste über a uNotiz Mahl u Futlerwanre 120 123 M bez u Br Stetig alter Pra F las 15 Witte 117 t 2 70 30

ne kg dgtt inlündischer 128 133 M bez u Br do aus ju 1 e ers 2 7

ler n T S 55le ti n 17 März Weizen watt loco neuer 146 153 per laun 16 41 Barh ,11 23 Jr 163,50 per Sept Okt Roggen loco tlau dw i e 43 3per April Mai 118,00 per Sept Okt 123,90 Pomm Haker loco e mies t 1,23 19 witlenbemge 1 14
Teimeria o 20 bönniz Peg 16 3,001 2Schiffsverkehr und Frachten Aussig 17 1,57 13 Tanenburg 17 1 158

Aussig 17 März Fracht nach Magdeburg das Doppelnektoliter j reden 0,34 12
Anssig Von den oberen Plätzen werden 33 em Wuehs gemelcdet

m er D22
2 Ziehung der 3 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie n

Ziehung vom 17 März 1896 Vormittags
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Bewähr

76 278 91 603 80 968 1023 37 199 202 366 560 90 638 755 73 992
2123 344 474 527 606 866 93 3105 21 372 351 597 640 895 4011 202
313 72 756 862 5031 389 449 607 78 741 92 94 810 928 82 6059 285
359 480 509 627 92 855 7028 67 214 62 331 69 456 528 678 871 8014
42 223 54 384 90 670 738 64 500 9468 531 690 723 939

19034 301 15 63 200 462 87 643 785 941 11150 419 65 557
761 12031 271 85 403 39 513 32 698 769 921 13096 107 40 503
903 14051 313 433 516 91 721 300 864 997 15027 41 82 195 212
343 539 97 703 50 887 990 16421 768 89 92 811 17036 104 309 44
91 501 638 200 740 814 914 51 18004 200 19 226 86 374 607 44
869 938 48 50 19094 317 68 472 600 34 74 789

20072 86 1602 500 232 35 94 96 318 200 699 860 960 21088 194
747 888 97 938 45 22001 197 490 93 536 98 658 67 83 784 821 23002
100 7 46 223 315 37 72 81 492 535 848 79 908 24189 348 547 49 65
76 662 730 71 78 823 65 25016 246 75 407 200 776 875 960 61 26092
5000 3460 300 483 515 41 44 27086 259 414 573 631 200 67 89

r 41 51 254 307 572 667 73 200 703 911 93 29018 47
46 495 58 236002 206 11 635 846 47 60 970 31016 86 136 95 230 52 354 411
570 859 947 32007 81 106 235 301 547 756 33041 200 257 638 720
78 810 200 32 912 90 34061 123 389 538 611 28 70 720 35062 315
418 39 500 10 15 54 758 86 934 36174 98 234 315 481 538 648 748
37054 131 214 390 555 63 632 56 733 55 38017 28 218 300 77 79 553
94 637 818 39216 529 38 755 814 952 55

40012 233 54 376 457 76 604 20 967 41087 98 334 435 85 520 77
648 799 930 75 42161 253 377 572 724 66 822 50 64 43040 179 294
357 500 94 685 737 51 834 85 946 72 44474 98 798 901 45058 144
238 360 200 71 86 454 539 703 61 66 944 46357 73 754 824 901 37
82 47020 595 96 613 62 706 68 83 970 48353 402

247 96 792 911 1500 83
15 200 43 200 69 832 64 84 903 43 58
1 53 76 543 95 604 53 709 53 858 76 998

254 42 5 72 831 910 1021 316 667 73 809 999 54106325 612 830 200 55030 445 49 505 22 78 600 802 9 13 41 60 963 56132
313 404 51 5514 648 63 746 57129 317 405 14 610 43 707 875 58127
527 45 755 63 99 892 910 59026 40 98 285 445 564 98 956 e

60032 67 153 299 335 409 510 40 50 611 81 724 77 849 61373 365
682 776 808 62211 76 382 494 582 639 995 63091 172 78 97 280 515
775 825 64018 85 100 224 529 867 912 65003 60 73 120 605 37 709
18 39 63 64 66088 261 306 592 884 67101t 48 423 762 814 58 68040
332 99 260 570 724 569 69033 101 260 411 37 200 41 592 627 200
3 74579063 217 402 14 51 696 808 962 71062 1314 49 96 97 264 410 506

50 632 970 72253 306 38 191 200 604 32 89 832 970 73063 112 87
371 415 200 609 13 756 981 71108 239 85 714 828 65 940 75013
381 433 513 45 75 708 76034 45 79 169 22 604 77014 160 402 90
f200 6607 55 755 78047 67 5090 295 413 512 200 628 79084 98
217 35 62 89 393 96 143 69080024 115 21 205 342 606 23 752 93 94 881 81058 156 78 248 88
340 45 485 661 714 15 82046 72 177 381 89 606 99 725 73 816 72 84
83177 258 395 444 49 87 602 856 923 84052 193 385 423 35 65 89
627 48 66 726 831 952 95203 27 328 458 647 92 742 98 909 8519

52254 421 58

695 748 920 65 88393 511 626 740 893 97 89292 528
90140 80 208 40 58 95 3923 568 679 824 38 909 85

582 622 8341 961 92012 107 13 500 317 49 62 613 26 91 737 826,90
985 930514 252 88 399 426 511 731 914058 59 88 90 191 322 571 609
27 720 75 858 95250 308 15 5410 91 688 822 98030 32 11171 237 ,54
76 352 438 42 98 720 58 900 97147 347 51 578 608 67 72 712 97 844
966 98529 699 787 964 99045 162 78 96 229 418 507 729 834

00095 88 112 800 424 602 814 947 83 101120 267 307 22 440
79 6505 ſ200 17 31 300 691 921 95 57 87 102131 56 70 217 368 27
424 655 969 97 103066 149 329 41 74 506 39 686 849 903 104162
207 20 29 39 335 15 24 1309 416 556 756 85 882 105169 254 58 300
46 69 108022 45 249 345 452 522 727 59 62 939 107046 76 467
ö87 624 27 62 900 894 108026 300 57 187 401 524 683 109002 33
79 86 898 132 38 291 334 45 620 753 930

2 Ziehung der 3 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotkerie
Hiehung vom 17 März 1896 Nachmittags

Kur die Eewinne üder 160 Mark ſind den beireſſenden Nummery
in Parentheſe deigefügt

Ohne Gewähr

108 462 573 91 622 734 77 818 23 72 904 87 1097 200 408 51 893
2236 506 661 914 3243 399 412 70 92 874 4050 150 85 327 65 414
889 7 82 5o15 78 134 47 268 342 418 55 603 31 36 862 77 929 40
6040 263 459 544 34 300 731 847 7048 112 200 64 76 87 328 200
475 92 591 636 754 39 090 693 934 88 95 8979 145 293 1413 417
617 19 86 942 9286 329 31 665 85 712 76 86 801 6 40

10160 210 24 464 526 65 762 869 94 926 11019 106 48 70 285
97 310 48 406 30 51 536 775 929 51 12182 349 429 553 802 13191
379 t 32 708 200 938 65 1140114 173 75 266 321 463 66 79 92 644 95
849 901 13151 70 281 401 518 46 73 92 701 18 865 160664 71 169 469

401 886 17011 216 65 75 355 140 1300 86 621 735 18056 75 560 685771 75 876 902 60 19165 325 44 206 81 87 507 602 20 965 90
20080 102 260 917 455 524 53 87 657 80 912 16 21377 86

629 719 87 962 t 66 2591 521 511 i12 fsöo 27 785 865 i 216
360 410 59 317 99 706 90 55 973 21055 125 501 735 872 955
26189 159 595 688 798 27973 77 110 97 240 di 86 617 725 99 896S8207 470 721 848 975 29093 187 206 778 85 827 49 901 89

80100 296 968 4060 10 11 43 16 678 02 9 967 76 7 s 268

go 550 682 781 821 988 897 33057 212 352 139 19 50 51 87 95 516 649 701 79 9041 31505 547
722 28 42 36027 40 207 38 403 587 730 489 59 36025 30 36 86 122
416 98 489 55 03 71 1500 784 1200 887 909 21 87513 55 509 649 77177
918 38112 202 6 384 628 917 84 94 49007 40 113 62 305 99 479 92 22

3 617
40430 77 532 696 751 946 41106 26 272 508 67 625 738 953 57

600 42298 328 78 499 555 80 634 55 96 792 922 43187 204 21 439
87 81 300 637 1200 78 612 19 57 914 44226 29 83 92 497 541 43 65 502

75 784 90 862 43098 105 17 39 267 482 552 604 46009 57 58 83 155
343 517 41 95 652 47362 460 822 64 77 1200 869 74 18127 250 566
15 53 980 91 49015 272 397 460 661 784 822 72

50056 144 260 88 202 341 428 35 67 96 521 620 724 824 913 79
51051 641 107 96 224 492 625 732 804 21 930 52079 150 83 519 731
45 815 53039

319 500 20 58 75 632 800 50 946 7240 323 4
200 35 90 68078 306 17 88 436 589 71

248 68 924 69 417 93 5582 609 771 851 39 e
60231 47 475 597 668 807 35 995 61166 221 81 200 410 31 660

65 74 75 745 62025 223 49 59 533 889 929 63077 100 253 313
72 625 669 817 42 999 64083 236 300 48 927 875 650148 75 169 97
439 80 690 758 66025 2 318 404 606 81 877 902 67012 308 697
734 68000 76 204 3417 429 525 500 44 619 21 771 830 44 900 28 75
69006 29 73 84 151 78 459 89 556 848 955

70005 13 32 94 219 21 452 71 609 741 76 907 99 71100 26 582
629 754 817 975 72004 199 217 95 99 396 539 47 77 99
88 73030 75 123 211 481 611 738 ſ200 909 74047 155 290 374 451
599 784 200 867 979 75029 131 315 38 604 761 948 55 70202 3149
450 503 48 77237 39 86 401 634 892 78141 828 415 58 619 730 803
933 79134 293 412 512 650 756 932 89

80068 168 208 516 36 654 782 820 93 919 81073 205 15 63 200 87
435 61 di2 23 75 731 70 82010 55 122 388 415 73 527 637 898 941
58 91 83081 146 305 61 72 502 708 78 200 847 81235 61 925 95 616
812 88 940 85253 349 200 s 510 931 79 80001 99 130 e00 252
51i 662 770 992 87019 390 477 602 766 200 888 88011 200 168 242
330 432 72 59 77 89 945 89138 902

90001 272 470 515 765 974 91059 65 127 327 92296 330 57 551
643 702 84 802 93224 44 425 54 70 82 815 37 vo 39 15 91056 76
152 361 567 72 055 759 50 97 906 0905067 271 905 489 537 779 911
9600d 46 51 75 4 961 97118 34 233 41 160 57 77 954 714 85t 53
i 37 65 74 75 225 74 441 578 979 957 99085 338 506 500 616

74 847
1000654 100 19 264 507 200 87 719 839 907 101223 27 398 462

84 644 706 559 917 10297 396 549 64 70 620 749 4030143 182 235
68 638 725 95 101055 97 147 211 72 411 528 779 826 87 105006
141 899 61 73 319 457 98 696 10620t 81 440 521 627 979 89 107209

91238 468 7543

890 113053 236 88 330 59 932 114145
322 87 517 61 606 853 115033 49 63 124 86 355 416 41 501 743
116044 200 263 339 72 485 621 300 26 61 117289 331 403 43 505
706 42 63 823 24 33 929 89 118028 154 94 324 39 465 76 951 119365
471 542 66 71 643 52 59 92 802 13 899 905 14

120051 53 123 37 218 323 766 200 76 805 122009 348 617 889
121 122 63 209 693 796 906 123006 287 308 448 50 541 631 97 890
92 990 124016 60 146 97 219 511 612 14 38 61 785 125327 48 89
618 40 99 791 856 129152 60 208 395 579 734 97 979 127129 70
255 65 386 87 401 549 806 941 63 128014 222 335 88 408 74 712 34
910 129031 85 363 599 607 783 816 39

130137 300 771 842 131051 82 86 157 357 300 69 486 99 534
43 66 945 82 132153 83 94 274 379 457 559 605 91 98 752 850 133014
310 48 444 576 695 740 884 134157 61 581 691 950 60 135029 235
99 353 429 69 605 13 748 852 958 136347 404 58 536 80 977 137028
138 224 332 46 437 566 68 87 804 89 988 138298 399 463 536 91 619
891 923 92 1309111 287 91 321 737 862 931

140057 88 248 379 442 66 67 532 45 757 200 875 907 141036
205 674 701 142063 101 76 231 40 46 77 99 460 535 621 65 747

811 957 143013 96 114 84 322 26 412 63 546 91 768 200 964 144133
145108 221 523 814 75 911 14 97

146035 77 133 216 89 64 676 200 887 66 902 18 63565 668 95 954 148161 300 572 651 778 841 968
149022 150 254 330 62 572 602 996

159278 342 55 493 540 905 300 79 151235 79 332 38 82 560 864
152112 29 39 341 700 200 851 947 153064 73 196 241 399 434 810
903 154050 73 353 413 534 722 56 820 978 155052 59 178 274 309
467 571 660 733 814 150140 44 51 62 210 95 374 610 745 83 94 833
56 903 73 74 75 397 502 79 158168 298 308 24 51 441

2
r

oi 7

9 183163618 36 374 489 637 84 806 54 919 164418 696 165055 76 182
272 344 76 560 667 878 166371 702 31 41 60 806 1670918 335 617
722 168120 74 577 629 706 865 169184 281 82 200 480 537 739 803

170117 66 344 442 52 841 171107 541 622 775 93 993 172041
239 533 654 793 802 173000 218 340 79 94 524 300 622 851 174222
24 25 57 67 493 42 583 791 939 59 500 175015 48 133 248 456 83
524 79 612 70 75 994 176017 41 63 128 35 397 460 528 39 615 17
725 42 801 71 88 177193 634 773 808 936 178017 22 162 359 440
74 585 791 59 826 500 179005 13 73 200 534 702

180178 205 47 58 75 80 525 50 75 91 716 58 881 944 49 181022
302 53 518 300 32 690 926 182110 223 338 425 503 11 701 32 871
183043 150 60 84 230 319 26 103 639 830 987 184125 51 76 276 414
47 655 64 76 735 949 185151 437 507 300 655 858 74 991 65 186007
1ä1 69 384 951 612 79 820 928 187104 6 445 863 76 718 42 853 924
89 188117 86 258 556 441 524 698 727 70 870 910 189000 20 98 164
203 53 389 443 89 96 590 603 777 824 57
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Zu beziehen durch alle Casamstalten und Installateure

Heſtenkliche Handelslehranſtalt zu Teipzig
Beginn des 66 Schuljahres am 13 April d

Die Reifezeugniſſe der höheren r der Anſtalt Z3 jähriger
Kurſus berechtigen zum einjährig freiwilligen Dienſte Jür junge Leute welche t den h in n e
freiwilligen Dienſte erworben haben iſt ein wiſſenſchaftlicher Kurſu
von Jahresdauer bei 34 Lehrſtunden in der Woche eingerichtet Unterricht
in allen Zweigen der Handelswiſſenſchaft Franzöſiſche und engliſche Sprache
obligatoriſch italieniſche und ſpaniſche Sprache fakultativ

Schulgeld 240 Mk für das Jahr
Proſpekte der Anſtalt ſowie weitere Auskunft wolle man von d

Unterzeichneten verlangen

Leipzig im Jannar 1896 Prof Wolfrum Dfkrekktor
Städtiſche Reallchule zu Ouedlinburg
Nach dem Beſtehen der erſten Reiſeprüfung iſt die Anſtalt nunmehr

völlig ausgebaut Die ſchöne Lage am Harz und gute Penſionen machen den
Aufenthalt für auswärtige Zöglinge empfehlenswerth Das Schulgeld beträgt
80 Mark Anmeldnngen nimmt entgegen der Direktor Dr Lorenz derauch zu jeder Auskunſt bezw der Ueberſendung des neueſten Jahresberichtes

ern bereit iſt Das Schuljahr 1896/97 beginnt mit der Aufnahme ueuer
Schüler Dienstag den 14 April Vormittags 9 Uhr ad
Berechtigte Landw Schule Marienberg zu Helwſtedt

Herzogthum Branuſchweig
Beginn des Sommerſemeſters 14 April Jahresfrequenz ca 300 Sch

trotzdem kleine Klaſſen da die oberen getheilt ſind Veſetz Oſtern u Mich
A Landwirthſchaſtsſchule Kl VI eine fremde Sprache Reifezeugniß
Berechtigung zum einj Militärdjenſt ſowie alle Brechtigungen der
Realfchule B Landwirthſchaftliche Fachſchule Kl 1 mit je halb
jährigem Kurſus Näh Ausk durch Direktor Dr Kremp az

Prauen ndustrie und Kunstgew Schule
Halle a Sophienſtraſze Nr 17 WilhelniſtraßenEcke

Spezialfach woderuſte Dameuſchneiderei u Wäſcheconfection

Syſtem n Methode d Berl Akademie Maßnehmen Schniktzeichnen Zu
ſchneiden Anfertigen Anusbildung als Directrieen Für Damen höh
Stände Separat Kurſe

Curſe für Putzfach Zeitdauer nach BeliebenEurſe für Wäſcheconfertion u Maſchinemmähen Ausbild a Directricen
Curſe für Sandnähen Sticken Stopfen Häkeln Knüpfen Klöppeln
Curfe für Tavpiſſerie und Kunſtfticken in ſämmtlichen Techniken
Curfe ſür Buchſührung Gründl Ausbild als Buchhalterin u Kaſſirerin

Honorar mäßig Proſpekte gratis und franco durch die r
Vorſteherin Clara Martini

Maturheilanstalt Blankenburg
Physiafrisches Sanatorium am arHerrliche geschützte Lage äusserst mildes Klima sorgfältige individuelle Be

handlung Mässige Preise Prospect frei
Dr med Dahms Preihberr von Hammerstein

ärztlicher Leiter geschàäftlicher Leiter
Werthotarationsaufſtellungen
und bantechniſche Sachgutachten

über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsgaulagen reſp Grund und
Boden Regalitäten jegl Gattung von Landgütern Ackerparzellen
Gärten Wieſen re finden bei Aufnahme von Hyvpothekendarlehen
oder deren Zuſfammenlegung Erbſchafts Auseinanderſetzungen und
FeuerverſichernngsAnläſſen behördlich erlaſſ Einſchätzungs Vor
ſchriften u Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch den als Speciagaliſten dieſer
Banbranche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild u ſtaatl ge
prüſt ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeldigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebände
ſteuer Veraulagnug reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov
Städte und Land Feuer Societät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernhard Blanck Bauingenieur Halle a/S
W Alter Markt 16 I

I 3

e D 6Eisernes Baumaterial jeder Art
18 jährige Spezialität

Große Läger Schnelle ſachgemäße Lleferung
Anfertigung

fämnmtlicher Arten Ban Eiſenconſtructionen
Vortheilbaſte Preisnotirung frei jeder Bahnſtation

Hin gst e Scheller Halle aS
Wuchererſtrafe 80/81

S
F 2

3 T

Frankfurter Zeitung

und Handelsblatt

Frankfurt a D
Grösste und bestunterrichteto deutsehe Zeitung

Täglich drei Ausgaben

Die Frankfurter Zeitung erscheint seit A dieses
Jahres in össertem Formate und hat ihren Inhalt sowie
das Coursblatt namhbaft erweitert Das Abendblatt enthält
seitdem statt vier Seiten sechs Seiten

Abonnementspreifs bei allen Post Anstalten in
Deutsehland und Oesterreieh Ungarn

Mk pro Quartal
Auzeigen 40 Pfemmige die Colonel Zefle

Einsendung der Postquittung pro II Quartal 1896 dieZeitung v Ende Mürz Freie zug
Börsen Kalender pro 1896

Probeblätter auf Verlangen Kostenfrei

it ebenso den

S Ken BUinzutretende Abonnenten erhalten gegen

Naumann s Jinton
empftelelt

r Ay Woeuluy Lecpa Str e

FABRIK LANDWIRTUSGUM F MAſsCRE

F ZMMERMANN Co

e S r S g V z S Sſeit 30 Jahren ri lin
Neueſtes Patent Drillmaſchine Wallenstss im Berglande wie in der
Ebene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vorrichtung ohne Wech

ackmaſchinen Gras u Getreide Mähmaſchiuen Pferderecheneuwender Lokomobilen u Dampfdreſchmaſch Kleedreſchmaſch

ei allen Katarrhalischen Leiden des KRehlkopfes Rachens Magens
etc wird die

mit vorzüglichköm Erfolg angewendet Dieselbe zeichnet sich durch die
denkbar günstigsts chemische Beschaffenheit aus und eignet sich vVer

lichen Gebrauch adVorräthig in alle bei Helmbold Co

Brenunljolz Verkanf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Polkswohl

Onalität zu folgenden Preiſen
1 Raummeter 9,50 Mk

i 75orb Om e 0,40
von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl liefern daß ſie

Spezialität asehinmen,
n einfachſte vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte

für Dampf u Göpelbetrieb c 2c h nmſonſt und z 8

EMISER VICIORIA OUE II
möge ihres beträchtlichen Gehaltes an Kohlensäure besonders für den häus

König Wilhelms Felsebguellen in Bad Ems

Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer

zum Zwecke der Täuſchung ſogar Quittungen und Lieferſcheine mit der Be
Arbeitsplatz für Arbeitsloſe dorzeigten und die unterzeichnete

rbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Ligep minderwerthlgen Holzes er
hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeitigen Holzausſahrer
ſege Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl iragen Dieſelben

nd auch in dem Beſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Aufſchriſt Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer 55 iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
R

daher billj

angegebenen Umſtände an achten zu wollen
Die Arbeſtsſtätte des Vereins für Volkswohl

Für den Anzeigentheil veranlwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

basghthlcht Butzhe ist das beste gpd Hut
Aktiengesellschaft Butzke Berlin S Ritterstrasse 12

Zum Schulanfang

Schul
torniſter
in Leder Wachs
tuch Sedſg e

Schultaſchen
Bücherträgert
Federkaſten

Fibein
ſowie ſämmtliche

Schulartilel

empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

h

Neue Muster sind eingetroffen
iehtig für Iausfrauen

Grösste Fabrik zur
Umarhbeitung von

W altenWollsachen
in wascheehte haltbare und

gesehmackvolle

Kleiderstoffe
2 Wollene Damenloden
8 Unterrockstoffe Ierrenstoffe

Billige Preise3 Streng reelle Bedienung
23 Gustav Greve Osterode Harz

Vertreter an allen gröss Plätzen
In Halle a erfolgt kostenl

Vermittlung durch 3A Möbius Zapfenstr 17

Allerbilligſte Vezugsquelle
für

Möbel Linkauf
Größte Auswahl neuer

ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden u Reſtan
rations Einrichtungenu d m

nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Daſelbſt werden alte Möbel mit

in Zahlung angenommen

Billigste Bezugsqmelle von
e Drahtgelecht

a Stacheldrahbte Spalierdraht
NHühnernester

e Man verlangs
e e illustrirten

Iempelmann Krause Halle a S

Gute Sonnen und
Regenſchirme

das Haltbarſte d Schirm
nduſtrie in j Prelslage
epar j Art als Ueberz

uſw Schirmfabr Fritz
Behrens Halle Große
Steinſtr 85 Ecke Neunh

Pilſigſer Einkauf

zur Damenſchneiderei
im

Berliner Engros Lager

Gr Ulri 32Täglich Eingang Teure BVeſätze

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett et Kiſſen mit ge

reinigten neuen Federn bei Guſtad
Berlin Prinzenſtraße 46 Preis

liſtzeo tenfrei I Viele A
g chreiben

h

Getr H Kleid Fracs alt Gold WäſcheMöbel k ſtets nan h
eiſernene

T leſgt die beste 8
Die Expedllonen der Saale Zeltungr nden ſich

Gr Ferlin Hene Promenade 1
Markt 94 Waagegedände

Mit Unterhaltungsblatt und Beihlatt
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